
Kollaboration in einer 
komplexen Welt
Dietmar Heijenga und Andrea Kuhfuß

28. März
HR-Trends 2019 



Bu
zzw

ord
Bin

go



htt
ps

://w
ww

.ga
rtn

er.
com

/sm
art

erw
ith

ga
rtn

er/
5-t

ren
ds

-em
erg

e-i
n-g

art
ne

r-h
yp

e-c
yc

le-
for

-em
erg

ing
-te

ch
no

log
ies

-20
18/



htt
ps

://w
ww

.go
og

le.
com

/se
arc

h?
hl=

de
&t

bm
=is

ch
&s

ou
rce

=h
p&

biw
=19

20
&b

ih=
96

9&
ei=

3S
gv

XO
P

wJ
sLS

wA
La

jqW
QD

A&
q=

bo
rg&

oq
=b

org
&g

s_l
=im

g.3
..0

l10
.18

13.
23

00
..4

00
8..

.0.
0..

0.5
2.1

85
.4.

....
.0.

...1
.

.gw
s-w

iz-
im

g..
...0

.YS
p2

Wx
uiF

WA
#im

grc
=B

TA
gIT

S1c
iJih

M:

Digitale Transformation 



Eb
ay

: V
W 

Be
etl

e1
50

0 B
j. 1

97
0 

Digitale Transformation 





Generalist

Ex
pe

rte

Ne
ue

s F
ach

wi
sse

n 
ler

ne
n

Werte / Haltung 

Das Pi-Modell



Ide
o: 

Ma
ke

tec
hn

olo
gy

mo
re

hu
ma

n: 
Ch

ild
ren

‘sH
os

pit
al N

Y



Ide
o: 

Ma
ke

tec
hn

olo
gy

mo
re

hu
ma

n: 
Ch

ild
ren

‘sH
os

pit
al N

Y



Aller guten Dinge sind drei.

Plus



Mindset
• Rede nicht, zeige und probiere aus. 
• Sei empathisch. Was braucht der Nutzer? 
• Entwickle eine klare Vision. 
• Experimentiere.
• Vergiss den Prozess nicht. 
• Aktion statt Denken. 
• Kollaboriere. 



Mindset

Die Arbeit fängt jetzt erst an. 



DESIGN THINKING



DESIGN THINKING – Der Prozess 

Problemraum Lösungsraum 



Die Design Challenge How might we... 

• Wie können wir den Onboarding-
Prozess für neue Kolleginnen und 
Kollegen wertschätzender und 
effizienter gestalten?



Phase 1: Verstehen
• Ziele:

- zum Problemexperten werden
- Konsens über die Fragestellung finden
- Empathie für Dein Gegenüber aufbauen
- zum Team zusammen wachsen

• Wie: 
Seziert die Challenge! 
- Was bedeutet „Onboarding-Prozess“ für Euch?
- Wer sind Eure Kolleginnen und Kollegen“?   

(Stakeholder) 
- Was bedeutet „wertschätzend und effizient“

für Euch?
- Welche Probleme haben alle Beteiligten?
...



Phase 3: Sichtweise definieren (Point of View) 
• Ziele: 

- Wir erkennen Muster in den Bedürfnissen der Nutzer.
- Wir sehen Chancen, wo andere Probleme sehen.
- Wir verstehen die Kundenbedürfnisse auf allen Ebenen. 
- Wir schaffen Klarheit über Annahmen und Hypothesen.
- Wir tauchen in Systeme und machen sie erfahrbar. 
- Wir bringen Informationen zusammen und interpretieren sie.
- Wir verstehen Erkenntnisse und heben die wichtigsten

Insights hervor. 
- Wir rücken emotional ganz nahe an unseren Kunden heran. 

• Wie: 
- Wir bündeln die Erkenntnisse der Phasen Verstehen und 

Beobachten. 
- Wir finden einen Konsens über die wichtigsten Erkenntnisse.
- Wir entwickeln aus diesen Erkenntnissen eine Persona, deren

Problem wir lösen wollen. 
- Wir entwickeln eine Metapher für das Problem und dessen Lösung. 



Phase 3: Sichtweise definieren: Unsere Persona



Phase 4: Ideen finden
• Ziele:

- Wir sammeln 100 Ideen, verrückt, visionär oder
realistisch, mit denen wir das Problem unserer
Persona lösen wollen. 

• Wie: 
- Brainstorm



Phase 5: Prototypen entwickeln
• Ziele:

- Wir entwickeln einen Prototypen, mit dem 
unsere Persona versuchen wird, ihr/sein
Problem zu lösen. 

• Wie: 
- Wir singen, tanzen oder sagen es mit Blumen… 

(Costumer Journey, Role Play, Lego, etc.) 



Phase 6: Testen
• Ziele:

- Wir lassen unseren Prototypen durch unsere
Persona testen, um zu schauen, ob wir damit 
sein/ihr Problem lösen können. 

• Wie: 
- Wir singen, tanzen oder sagen es mit Blumen… 

(Costumer Journey, Role Play, Lego, etc.) 
- Wenn das Problem mit diesem Prototypen noch 

nicht gelöst wird, gehen wir in den Iterations-
prozess, um das Ergebnis zu verbessern. 



Phase 7: Reflektieren
und iterieren... 
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